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Strassen notwendigen Bodens bereits erworben haben, erscheint
diese Massnahme verantwortbar. Für die Arbeiten an bereits
begonnenen Teilstrecken und Bauwerken sollen schliesslich soweit
als möglich die erforderlichen Kredite zugeteilt werden.

**********

Wie lebt der Schweizer

Wie einer Darstellung über die Zusammensetzung des privaten
Verbrauches in Westeuropa auf Grund von Haushaltrechnungen zu
entnehmen ist, muss der Italiener für die von ihm benötigten
Nahrungsmittelausgaben mehr als 50% des Haushaltbudgets ausgeben.
In Luxembourg und Frankreich sind es im Durchschnitt 39%, in den
Niederlanden und Westdeutschland rund 37%, in der 5 c h w e i z
dagegen nur 28%. Der Oesterreicher gibt für seine
Ernährungen etwa 41% seines Haushaltbudgets aus.

Anders liegen die Verhältnisse bei den Ausgaben für Mieten.Im Durchschnitt zahlt der Schweizer die teuerstenMieten, und zwar entfallen 11,6% seines Haushaltbudgets für diesen
Zweck. In den EWG-Ländern nehmen Belgien und Luxembourg mit 11%
die Spitze ein, gefolgt von Westdeutschland mit 8,6%, Holland
8%, Italien 7,6% und Frankreich mit 7,2%, Oesterreich liegt am
Ende dieser Aufstellung mit einem Mietenaufwand von bloss etwa
4%.
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